
Heiko Herrmann
1953 in Schrobenhausen geboren 1971-73 Glasmalerlehre in Neugablonz

1973-74 Schüler von Heimrad Prem
1974-81 Studium an der Akademie der Bildenden Künste, München,

1976-81 Mitglied der Künstlergruppe Kollektiv Herzogstraße
1977 Arbeitsaufenthalt in Schweden bei Jörgen Nash, Drakabygget

1979 Gestaltung der Kulturzeitschrift ANALLE Nr. 7
1981 Realisierung von zwei Super 8 Filmen über den Prozess der eigenen Malerei

1982 Förderstipendium der Stadt München
1983 Arbeitsaufenthalt in Schweden bei Jörgen Nash

1984 Stipendium der Prinzregent Luitpold Stiftung
1985 Staatlicher Förderpreis für Malerei Bayern
1986 Arbeitsaufenthalt in Frankfurt Städelschule

 USA Stipendium des Freistaates Bayern in San Francisco
1987 Arbeitsaufenthalt in Gylsboda bei Mette Aare und Ottmar Bergmann,

Schweden 1988 Mitglied der Neuen Gruppe, München
1989 Arbeitsaufenthalt in Vence, Frankreich ·

Franz-Joseph Spiegler Preis, verbunden mit einem 6-wöchigen Arbeitsaufenthalt 
in Schloß Mochental · Brüllende Sonne Videofilm über einen Malprozeß, 

Schloß Mochental · Arbeitsaufenthalt in Sergine, Italien ·
Dem Auge ein Fest Videofilm über einen Malprozeß, Moussonturm, Frankfurt

1990 Gastprofessur für Malerei, Pentiment Internationale Akademie für Kunst und 
Gestaltung, Hamburg 1991 Atelier im Zehentstadel, Pertolzhofen, bezogen

1992 Arbeitsaufenthalt in Capannole, Italien
Seit 1993 Organisation und Durchführung des Künstlersymposiums:

Pertolzhofener Kunstdingertage
1994 Wege aus der Gruppe Atelierbesuche bei Dietrich Bartscht, Heiko Herrmann, 

Armin Saub ein Film von Peter Buchka im Bayrischen Fernsehen
1995-96 Stipendium des Freistaates Bayern verbunden mit einem halbjährigen 

Studienaufenthalt in der Cite des Arts, Paris
1997 Arbeitsaufenthalt in Marocco 1998 Arbeitsaufenthalt in Cypern

2002 Arbeitsaufenthalt in Mallorca 2006 Stipendium Bayerisches Haus, Odessa 
2007 Eröffnung der Kunsthalle Pertolzhofen 

2009 Stipendium, Artcenter Plovdiv, Bulgarien

Heiko Herrmann lebt und arbeitet in München und in Pertolzhofen OPf.

31. Juli bis 26. September 2021

Galerie Schrade · Schloß Mochental

Biografische Notizen

Parallel zu den Ausstellungen Heiko Herrmann und Helmut Sturm zeigen wir 
in der Nikolauskapelle noch bis zum 29.8. „Mit und nach Joseph Beuys“ danach

ab 12.09. neue Bodensee-Bilder von Christopher Lehmpfuhl und 
im Prälatenflügel Werke der Klassischen Moderne



Katzenberger, 2007, Öl auf Leinwand, 70 x 50 cm

Galerie Schrade · Schloß Mochental
89584 Ehingen - Mochental, Tel. 07375 - 418, Fax - 467

Di. bis Sa. 13 - 17 Uhr, So. und Feiertage 11 - 17 Uhr 
schrade@galerie-schrade.de, www.galerie-schrade.de

„Wächterpaar 1 & 2“, 2020, Eisenguss, li.: 70 x 22 x 20 cm, re.: 74 x 26 x 18 cm

Heiko Herrmann

31. Juli bis 26. September 2021

Einladung nach Mochental 

Zur Eröffnung der Ausstellung
sind Sie und Ihre Freunde herzlich eingeladen.

SEIT 1971

Galerie Schrade : Karlsruhe : Zirkel 34-40 : 76133 Karlsruhe : Fon 0721/1518-774 : Fax -778

schrade@galerie-schrade.de   :   www.galerie-schrade.de

Galerie Schrade : Schloß Mochental : 89584 Ehingen-Mochental : Fon 07375/418 : Fax -467

Figuren und Bilder

Die Ausstellung wird am Samstag,
31. Juli, 16 Uhr eröffnet.

Es spricht: Dr. Susanne Kaufmann,
Redaktionsleiterin der SWR Sendung „Kunscht!“

und der Landeskultur Baden-Württemberg


